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Kranke Heimkehrer aus Jugoslawien

Heute vormittag um 10 . 10 Uhr kamen 44 Heimkehrer aus

Jugoslawien , in der Mehrzahl Wiener , auf dem Südbahnhof an . Es

handelte sieh durchwegs um Kranke - drei mußten vom Bettuiigs-

dionst zum Krankenwagen getragen werden — die . sich seit einigen

Tagen im Quarantänelager in Fürnit 2 , Kärnten , aufgehalten haben.

Zu ihrer Begrüßung waren Bürgermeister Dr . h . c . Körner

zirksvorsteher Horacok erschienen , Bei Bürgermeister hieß die

Heimkehrer im Kamen der Stadt Wien , der politischen Parteien und

der österreichisch — jugoslawischen G -e s eil schal *t herzlich willkom¬

men.

Die Betreuung hatte der • 22 . Bezirk übernommen . Die Die-

besgabenpaketc enthielten Y/urst , Feigen , Sardinen , Semmeln und

Zigaretten * Daneben gab es noch eine weitere Zigare11anspende
der Amerikanischen Quäker - Hilfe . Jeder der Heimkehrer erhielt

außerdem ein "
warmes Mittagessen mit einem Paar Würstel . 'Während

des Empfanges spielte
'
.eine Kapelle der Feuerwehr der Stadt Wien.

T ab akwar e n - S0 nd e r auf ruf

Für Wien , niedere sterreich und aas Burgenland werden

der Abschnitt B./2 der Haucherkarte 40 mit 10 Stück Zigaretten

Austria 3 auf ge rufen . A .uf diesen Abschnitt können an Stolle von

Austria 3 auch Austria 2 oder 4 Stück Pagat *» Zigarron bezogen
worden * Der Abschnitt R/2 verfällt zugleich mit den übrigen Ab¬

schnitten der Rauchorkarte 40 mit Ende der 40 . Ycrsorgungsperioc
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Die Stadt Wien - ein sozialer Arbeitsgeber '

Trotz der schwierigen finanziellen Lage , in der sich

gegenwärtig di © Wiener Stadtverwaltung befindet , liegt ihr das

Wohlergehen ihres Personals an Herzen und sie hat Verständnis

für die materielle Notlage jedes einzelnen Beamten , So wurden

im Laufe eines Jahres an 3069 Beamte , Bedienstete der Städti¬

schen Unternehmungen 'und Pensionisten , Vorschüsse in der Höhe

von zusammen 2,166,900 Schilling gewährt . Allein in 1465 Fällen

wurden Vorschüsse für Wohnun ^ Lnstandsetzungen oder für den Kauf

von Möbeln in Anspruch genommen . An 522 Personen wurde ein Vor¬

schuß anläßlich besonderer Auslagen für Spitalspflege oder bei

Todesfällen gegeben , 790 Vorschußbeträge hatten eine Höhe von

1000 Schilling oder darüber . Daß die Ansuchen auf einen Gehalts¬

vorschuß aber auch streng geprüft werden , geht daraus hervor,

daß in 198 Fällen eine Ablehnung erfolgte.
Außerdem wurden in 642 Notfällen auch Geldaushilfen

mit zusammen 90 . 140 Schilling ausbezahlt.

Photoausstellung einer Magistratsabteilung

Die Photosoktion der Sport - und Kulturorganiaation der

Magistratsabteilung 48 , fuhrwer &k>etrieb und Straßenpflege , ver¬

anstaltet in den Räumen der Photosektion im Touristenverein " Natu:

freunde ” , Wien XV . , Hütteldorfer Straße 5/19 » in der Zeit vom
16, bis 3o * Mai ihre erste Photoausstellung , die wochentags von
16 bis 20 Uhr , an Sonn - und Feiertagen von 10 bl ® 18 Uhr geöff¬
net ist«

Die Aussteller sind durchwegs Arbeiter und Angestellte
des Kulturvereins der Magistratsabteilung . Es sind Mechaniker,
Lenker und Elektriker , die in ihrer Freizeit ihr künstlerisches

Sehen für die Lichtbildkunst auswerten . Mit über 120 Bildern wird
die Photosektion , die erst seit e inigen Monaten besteht , an die

Öffentlichkeit treten«
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Die Spitzen der Wiener Polizei in der Ausstellung *
WicnJL848

n

Unter der Fühlung des Polizeipräsidenten Holau frek besuchten

heute 40 leitende Beamte der Bundospolizeidirektion Wien und Ver¬

treter der Polizeigewerkschaft die Ausstellung " Wien 1848 M im Pest¬

saal dos Neuen Hathauses , wo sie auch von Bürgermeister Dr . h . c,

Körner begrüßt wurden.

Bio Polizeidirektion veranstaltet täglich für ihre Beamten

Grupp enfiihrungen durch die Ausstellung , um so ihr Vorwaltungs - und

Sicherheitspersonal mit deip&blauf der Ereignisse des historischen

Jahres 1848 und der sozialen Atmosphäre dieser Zeit vertraut zu man¬

chen.
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Heute vormittag wurde die Beratungsstelle der Wiener E - Werke

in der Mariahilfer Straße 41 , die während dos Krieges geBohlossen
war , duroh - Stadtrat Br» Exei wieder eröffnet,

Bie Ausstellungsräume , die außerdem um einige Nebenräume

erweitert und mit zweckmäßiger Eleganz ausgestattet wurden , zeigen
eine Vielfalt von Elektrogeräten » Herde , Kühlschränke , Staubsauger,

Heißwasserspeicher , aber auch Kleingorate , wie Tauohsieder , Küchen¬

maschinen und anderes geben einen Überblick über die vielfältigen

Verwendungsmöglichkeiten der Elektrizität im Haushalt , die freilich

. gegenwärtig noch Zukunftsmusik sind . Bie Aufgabe de Beratungsstelle
soll es aber sein , die Verbindung zwischen den E- Werken und ihren

Abnehmern aufrecht zu halten , Bies wird durch fachliche Beratung
über Elektrogeräte und Tarife , über sparsame Stromverwendung und
toch Abhaltung von Schulvorträgen und Führungen geschehen . Ein

eigener " Ihimdienst ’' sorgt für die hauswirtschaftliche und techni¬
sche Betreuung der vollelektrifizicrten Haushalte.

Bie Ausstellungsräume sind täglich a&ßer Sonntag von 8 bis
16 Uhr und Samstag von 8 bis 13 Uhr geöffnet.
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